
Verteidigerin erkrankt
Verhandlung gegen
Trio ausWittenberg
soll heute fortgesetzt
werden.

VON ANDREAS BEHLING

WITTENBERG/DESSAU/MZ. Wegen
der Erkrankung von Rechtsanwäl-
tin Margret Holz, die einen der
drei Angeklagten verteidigt, die
sich derzeit wegen versuchtenTot-

schlags in Tateinheit mit erpresse-
rischem Menschenraub und be-
sonders schwerem Raub verant-
worten müssen, entfiel die am
Dienstagvormittag geplante Ver-
handlung. Damit kann das Verfah-
ren vor der 2. Strafkammer des
Landgerichts Dessau-Roßlau –-
die Genesung der Juristin voraus-
gesetzt – erst am heutigen Mon-
tag, 29. Januar, fortgesetzt werden.

Das Trio hatte der Anklage zu-
folge am 4. Juni 2023 in einer Wit-
tenberger Wohnung einen heute
53-jährigen Geschädigten schwer

misshandelt. Darüber hinaus wur-
de dem Opfer ein Küchenmesser
an denHals gehalten, um so an die
PIN für seine EC-Karte zu gelan-
gen.

Am nächsten Prozesstag sollen
nur noch wenige Zeugen gehört
werden. Darüber hinaus ist vorge-
sehen, dass dann die Vertreterin
der Rechtsmedizin zu Wort
kommt. Sie hat den Geschädigten
wenige Stunden nach der Tat
untersucht. Vorgetragen werden
sollen eventuell auch die foren-
sisch-psychiatrischen Gutachten.

Ein Heim für 3.500 Reichsmark

VON BORIS CANJE

WITTENBERG/MZ. Voll ins Schwar-
ze getroffen hat die „Siedlerge-
meinschaft Stadtrand“ am Freitag
mit ihrer Einladung zu einem Vor-
trag. Freie Plätze waren im Ver-
einsheim nicht mehr zu finden. Al-
le waren gespannt, was Dieter
Porsch diesmal zu erzählen wuss-
te. Porsch hat den größten Teil sei-
nes Lebens in der Siedlung ver-
bracht. Seine Erzählungen waren
die eine Seite, die vielen Bilder, mit
denen er seinen Vortrag verknüpf-
te, die andere. Das war für viele
Spannung pur und so vergingen
die fast 90 Minuten wie im Flug.

Die Gründung der Stadtrand-
siedlung war verbunden mit dem
der Entwicklung des Sprengstoff-
werkes der Wasag (Westfälisch-
Anhaltinische Sprengstoff Actien
Gesellschaft) sowie des Stickstoff-
werkes Piesteritz. Beide benötig-
ten viele Arbeitskräfte und diese
wiederum brauchten Wohnun-
gen. Und so wurde im „Wittenber-
ger Tageblatt“ vom 8. September
1931 berichtet, dass mehrere Sied-
lungen geschaffen werden sollen,
auch jene zwischen der heutigen
Bundesstraße und dem ehemali-
gen Kasernengelände.

Einheitlich geplant
Wie Dieter Porsch ausführte, hat-
ten die Häuser alle einen identi-
schen Grundriss. Neben Schlaf-
zimmer, Wohnküche und Flur gab
es noch einen Waschraum. Der
Keller bestand aus einem oder
zwei Räumen. Das Grundstück

Der Vortrag, wie die Stadtrandsiedlung inWittenberg entstanden ist, interessierte viele.
Was Dieter Porsch ihnen erzählt und der Vereinsvorstand sich wünscht.

von 1.400 Quadratmeter Fläche
sowie das Haus und dessen Bau
gemeinsam kosteten 3.500 Reichs-
mark. Einschließlich Tilgung,
Strom, Reparaturen und Erbbau-

zins kamen auf die Siedler monat-
liche Kosten von 21,72 Reichs-
mark zu. Wer wollte, konnte sich
auch das Dachgeschoss ausbauen
lassen, zum Beispiel mit zwei Kin-

derzimmern. Dafür mussten noch
einmal 260 Reichsmark berappt
werden.

Seine Ausführungen untermal-
te Erich Porsch mit zahlreichen
Fotos. Besonders interessant wa-
ren dabei Gegenüberstellungen
von historischen Aufnahmen und
jenen aus der jetzigen Zeit. Zum
Teil versperren heute Bäume und
andereGewächse denBlick auf die
Grundstücke. Und der Trajuhn-
sche Bach, der damals zugänglich
und gut sichtbar war, ist kaum
noch zu erkennen. Eine hölzerne
Brücke gibt es auch nicht mehr.

Gemeinschaft zählt
Eines hat sich über die Jahre aller-
dings nicht geändert. Die Siedler
feiern gernemiteinander oder tref-
fen sich aus anderen Anlässen. Ko-
ordiniert wird das alles von der
„Siedlergemeinschaft Stadtrand
Wittenberg“, die ein eingetragener
Verein ist. Sie lädt zum Osterfeuer
oder Knutfest ebenso ein wie zu
Halloween gemeinsam mit der
Kindertagesstätte „Stadtrandhäs-
chen“, organisiert Siedlerfahrten
und mehr. Regelmäßig treffen sich
die „Stadtrandmädels“ zu gemütli-
chen Nachmittagen und donners-
tags die Frauen zum Tanz.

Der Vorstand und die Aktiven
würden sich über weitere Mitstrei-
ter freuen. Das müssen nicht un-
bedingt Siedler sein, war am Ran-
de dieses Abends zu erfahren.

Interessenten sollten sich telefonisch
unter 0157/85911636 oder
03491/655145 melden.
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Thomas Liersch (thl)
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thomas.liersch@mz.de

REGIODESK
Carla Hanus (cus)
03491/45 88 14
carla.hanus@mz.de
Aline Kauper (ki)
03491/45 88 16
aline.kauper@mz.de

LOKALSPORT
Michael Hübner (hü)

03491/45 88 15
michael.huebner@mz.de

REDAKTIONSASSISTENZ
Jana Dürr (jad)
03491/45 88 10
jana.duerr@mz.de

TEAMLEITER LOKALES
Julius Jasper Topp (jjt)
03491/45 88 36
juliusjasper.topp@mz.de

REPORTER LOKALES
Paul Damm (pad)

03491/45 88 24
paul.damm@mz.de

Marcel Duclaud (mac)
03491/45 88 31
marcel.duclaud@mz.de

Andreas Hübner (ah)
03491/45 88 13
andreas.huebner@mz.de
Thomas Klitzsch
Multimedia
03491/45 88 18
thomas.klitzsch@mz.de
Corinna Nitz (cni)
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SERVICE
Abo:
0345/565 22 33
Anzeigenannahme:
0345/565 22 11

Abonnementspreis pro
Monat: 41,65 Euro inklu-
sive Zustellgebühren bei
Botenzustellung und

Mehrwertsteuer. 48,10 Euro bei
Lieferung durch die DP AG.

Dienstbereit

NOTRUFE
Polizei: Tel.: 110
Feuerwehr: Tel.: 112
Rettungsleitstelle:
Tel.: 03491/19222
Gift-Info:
Tel.: 0361/730730

Telefonseelsorge:
Tel.: 0800/1110111oder 1110222

Krankenhaus Paul-Gerhardt-Stift:
Tel.: 03491/500
FrauenhausWittenberg:
Tel.: 03491/667827

ALLGEMEINÄRZTE
Vertragsärztlicher Bereitschafts-
dienst:
für akute Erkrankungen außerhalb
der Sprechzeiten der niedergelas-
senen Ärzte:
Telefon: 116117

APOTHEKEN
Allgemeine Rufnummer:
Notdienste der Apotheken sind
bundesweit abrufbar:
Telefon: 0800/0022833
(kostenfrei)

Online:www.aponet.de

29. Januar bis 4. Februar,
jeweils 8:00 bis 8:00:
Montag
Lutherstadt Wittenberg
Apotheke am Collegienhof:
Collegienstraße 74
Tel.: 03491/49690
Dessau-Roßlau
Ring-Apotheke:
Grenzstraße 5
Tel.: 0340/800240
Raguhn
Paracelsus-Apotheke:
Rathausstraße 54
Tel.: 034906/20284
Dienstag
Lutherstadt Wittenberg
Carat-Apotheke:
Teucheler Weg 16
Tel.: 03491/409282
Dessau-Roßlau
Pelikan-Apotheke:
Rathauscenter, Ratsgasse 6
Tel.: 0340/260530
Wolfen
Sittig-Apotheke:
Fritz-Weineck-Straße 10
Tel.: 03494/44168
Mittwoch
Lutherstadt Wittenberg
Kreisel-Apotheke:
Sternstraße 28
Tel.: 03491/437754
Jessen
Spitzweg-Apotheke:
Lange Straße 2
Tel.: 03537/212220
Dessau-Roßlau
Georgen-Apotheke:
Essener Straße 14
Tel.: 0340/610516
Jeßnitz
Adler-Apotheke:
Hauptstraße 64
Tel.: 03494/72810
Donnerstag
Lutherstadt Wittenberg
Elbauen-Apotheke:
Ortsteil Pratau,
Katharina-von-Bora-Straße 2
Tel.: 03491/450701
Dessau-Roßlau
Kristall-Apotheke:
Auenweg 38
Tel.: 0340/8505190
Wolfen
Nord-Apotheke:
Comeniusstraße 34
Tel.: 03494/21045

Freitag
Lutherstadt Wittenberg
Lucas-Cranach-Apotheke:
Schlossstraße 1
Tel.: 03491/402002

Dessau-Roßlau
Heide-Apotheke:
OT Kochstedt, Heideplatz 3
Tel.: 0340/5168630

Bitterfeld
Löwen-Apotheke:
Walther-Rathenau-Straße 11
Tel.: 03493/23108

Sonnabend
Lutherstadt Wittenberg
Luther-Apotheke:
Juristenstraße 3
Tel.: 03491/49560

Dessau-Roßlau
Rossel-Apotheke:
OT Roßlau, Nordstraße 14 c
Tel.: 034901/82228

Wörlitz
Park-Apotheke:
Erdmannsdorffstraße 65
Tel.: 034905/20321

Muldenstein
Avie-Apotheke:
Goethestraße 1 a
Tel.: 03493/50570

Sonntag
Lutherstadt Wittenberg
Melanchthon-Apotheke:
OT Piesteritz, Dessauer Straße
166, Tel.: 03491/662089

Jessen
Blumen-Apotheke:
Geschwister-Scholl-Straße 2 a
Tel.: 03537/212226

Dessau-Roßlau
Sonnen-Apotheke:
OT Roßlau, Magdeburger Stra-
ße 16, Tel.: 034901/5160

Bitterfeld
Stadt-Apotheke: Markt 8
Tel.: 03493/22104

ZAHNÄRZTE
erreichbar über die Rettungs-
leitstelle, Tel.: 03491/19222
Notdienste am 3./4. Februar,
jeweils von 9:00 bis 11:00:
Wittenberg mit Nordkreis
Tel.: 034926/585941

Südkreis
Tel.: 034926/585943

Coswig und Landgemeinden
Dessau-Roßlau:
ZAP Preißler, ZÄ Niksic,
Dessau-Roßlau, Luchstraße 26,
Tel.: 034901/82219

TIERÄRZTE
Montag bis Donnerstag im Zeit-
raum abends 18 Uhr bis 8 Uhr des
folgenden Tages; Wochenende
im Zeitraum freitags 18 Uhr bis 8
Uhr des jeweils folgendenmon-
tags; an gesetzlichen Feiertagen
im Zeitraum von 0 Uhr bis 24 Uhr

29. Januar bis 2. Februar,
24-Stunden Bereitschaft;
3. Februar, 8 bis 17:00;
4. Februar, 10:00 bis 17:00;
Lutherstadt Wittenberg
Tagesklinik und Praxis für Klein-
und Heimtiere (PG), Dres. Schwe-
de, Tel.: 03491/663015

2. bis 4. Februar;
Pretzsch
TÄMeumann,
Tel.: 034926/57232

ANGABENOHNE GEWÄHR

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
um IhnendieÜbersicht zu erleichtern, veröffentlicht IhreMitteldeutsche
Zeitung die verfügbaren Bereitschaftsdienste gesammelt einmal in der
Woche für die laufendeWoche komplett. Zudem finden Sie an dieser
Stelle die entsprechenden zentralen Rufnummern, unter denen Sie die
aktuellen Bereitschaftsdienste auch noch einmal telefonisch erfragen
können. Bitte heben Sie sich diese wöchentliche Übersicht auf.
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Spezialtechnik zum Anfassen
ren, die in Zukunft den Fachdienst unterstüt-
zen wollen. Aber auch interessierte Bürger wa-
ren gern gesehen. Nach Informationen durch
Fachdienstleiter Oliver Hoppe war auf dem
Freigelände eine kleine Technikschau vorbe-

reitet, die die Leistungsfähigkeit und den Auf-
gabenbereich dieses Fachdienstes abbildete.
Neben Dekontaminationstechnik konnten
verschiedene Spezialfahrzeuge unter die Lupe
genommen werden. FOTO: KLITZSCH

Der Fachdienst ABC des Landkreises hat am
Sonnabend imAusbildungszentrum inWitten-
berg eine Informationsveranstaltung durchge-
führt. Die richtete sich vor allem an junge Ka-
meradinnen und Kameraden der Feuerweh-

In Dessau soll heute gegen das Trio
weiter verhandelt werden. FOTO: RUTTKE

Etwa 50 Quadratmeter Fläche mit einem einheitlichen Grundriss hatten die Häu-
ser in der Stadtrandsiedlung. Das dazu gehörende Grundstück hatte 1.400 Qua-
dratmeter. FOTO: BORIS CANJE

Der Vorstand der Siedlergemeinschaft bedankte sich bei Dieter Porsch (Mitte) mit
herzlichen Worten und einer Blume. FOTO: BORIS CANJE
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